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Bit eil» M.
i . Februar 1S>7. Im W-sten nahm die Kampf-

tätigkeit an vielen Stelle» der Front zu. Bei Arras
scheiterten zahlreiche Vorstöße englisch-r Aufklärungs¬
abteilungen. Auch die Flngeitätigkeit war s.hr rege. —
An der Tigrisfront griffen die Engländer die türk schen
Stellungen an. Aniängiiche Erfolge wurden im Gegen¬
stoß ausgeglichen Über 2000 englische Tote zeugten von
der Heiligkeit des Kampfes. — Die Verkündung des
verschärften Unterseebootkrieges rief in der feindlichen
Presse das erwartete nervöse und wüste Schimpfen her¬
vor, allen voran natürlich die englischenZ itungen. D?r
englische Nahrungsmittc kontrolll ur richtete einen Aufruf
an das Volk, es möge den Verbraucha.r Nahrungs¬
mitteln etnschränken. In England wurden alle neullalen
Schiffe zuiückgehalten.

Amtliche englische Melkung : Der Transportdampfer
„Aragon" (9588 Btt . Royal Marl) wurde am 31. De
zember im östlichen Teil des M ttelmeeres torpediert und
zum Sinken gebracht. Ein britischer Tmpedojäger wurde,
»ls er damit beschilft gk war. die Überlebenden aufzu¬
fischen, ebenfalls torpediert und versenkt, wie bereits im
Communique vom 7 Januar gemeldet wird. Das
Hrlfskriegsschiff„Osrnanieh" <4041 Bit . Khedivial Mail
S . S . C ) ist am 31. Dezember an ungefähr derselben
Stelle auf eine Mn e gelaufen und gesunken. Mit dem
Dampfer „Aragon,, sind 4 Sch'ffsv fiziere, darunter der
Kapitän, 15 Mitglieder der Besatzung 10 Armeeosfiziere
und 581 P -isonen ums Leben gekommen. Mit dem
Dampfer „Osmanieh " 3 Schiffs«ffizüie, darunter der
Kapnän , 21 Mitglieder der Besatzung, kein Armeeosfizier,
166 Soldaten und 8 Fliegerinnen. Bon diesen beiden
Schiffen war in der Unterhausfitzung vom 24. Januar
die Rede.
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Der Krieg.
I gttdmitl ln itnKn SmerieitMß.

Kroßes Koupiqvurtier , 31. Januar eW. B Amtlich.)
MeSlicher KriegssLaupkntz.

Die Gefechtstätigkeit blieb auf Artillerie- und Mmen-
werfe.kämpfe an verschiedenen Stellen der Front beschränkt.

Am W ihnachtsab nd und im Laufe des Januar
haben Flieger unserer Gegner trotz unserer Warnung
wieder deutsche Siädie weit außerhalb d«L Operations¬
gebiets ar gegriffen. Dank unserer Abwehrmoßnahmen
traten nennenswerte Verluste und Schäden nicht ein.
Zur Strafe wurde di«Stadt Paris im ersten planmäßigen
Luftangriff in der Nacht vvm 30. zum 31. Januar
mit 14000 Klg. Bomben belegt.

Italienische Front.
SüdwestlichI von Asiago scheiterte ein italienischer

Angriff im Feuer. Zwischen Asiago und der Brenta
blieb die Artillerietätigk.it rege.

Die Zahl der von den österreichisch-ungarischen Truppen
in den letzten Kämpfen gemachten Gefangenen hat sich
auf 15 Offiziere und 680 Mann erhöht.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der erste Generalquartiermerster Ludendorff.

Dtr MmIM-nmiM Xog'stwiit.
Wien,  31 . Januar <W. B. Nichtamtlich.) Amtllch

wrrd verlautbart vom 30. Januar:
Die schweren Kän pfe ouf der Hock fläche von Asiago

dauern an. Südwestlich von Asiago und im Gebiet des
Monte Sistmol scheiterten alle italtenischeu Angriffe
unter großen blutigen Verlusten. Der Monte di Val
Bella und der ColdeiResso mußten nach heldenmiitiger
Berteidlgunx und zähem Rn g,n den an Zahl immer
starker herangeführten feindlichen Kräften überlassen
werden. Der Chef der GeneralstabeS.

l>n Äflmjjfr« sk.
„ Berlin,  31 . Jan . (W. B. Amtlich.) Unseren
u Booten sielen im mittleren und östlichen Mitl . Imeer
kürzlich 19 00V A . Fi. K. Handelsschifferaum zum
r P̂ser. Im besonderen wurde dadurch der Trai spart,
vtikihr nachJ >alten betroffen. U. a. wurden zwei große
Dampfer aus '«inem durch zahlreiche Bewacher und
U Bovyager gesicherten Geleitzug herauSgeschossen.

Der Chef des AdmtralstabeS der Marine.
Weiter verbreitet Wolff: Auf den Seeverkehr nach

Italien wnkl unser U Boolkrieg geradezu verheerend
Dem Popolo Romano " vom 22. Jan . zufolge, schätzt
der italienische Finonzminister Nitii den Vrlust  der
ltaltemschen Handelsflotte im V.rlause dieses Krieger
aus 55 o. H. Düse Entwicklung elfüllt uns Deutsche
Mit umso größerer Genugtuung , als das Vertäuen au!
die frere Schiffahrt für Italien die selbstve' ständliche
BorauSsttzung btldtte zu einem Verrat am Drttbunde
und zum Anschluß an England . Nun stockt die Einiuhi
von Kohlen, Erzen und Lebensmitteln. Die Eisenbahnen
und selbst dre Kriegsindustrie leidet Not. Italien ist
völlig auf die Gnade Englands angewiesen, das bi«
ütont in V netien cl§ Nebenkriegsschauptotz behänd ll
unö nur hilft, wenn Italien weiter opsirl für die un¬
eigennützigen Pläne der Entente.

Der letzte Fliegerarig iss auf London.
Haag,  30 . Jan . (zf ) HoUandsch Nieuwsbureau

meldet aus London:  Dre Londor er Piesse beschäftigt
sich immer noch mit dem Luftang, ff ous London, da
dieser eine ungeheuer große Z hl von Opfern gefordert
habe, besonders im östlichen Tttte der Stadt . An .iner
Stelle sind 17 Peisonen «esötci rvoid-n. während sie
versuchten, einen sicheren Utt »rstund zu erreichen. Die
Menge kam von brden S -iten zugleich und versper te
sich dmch das Gedränge den Eir gang. Mitt «n in diesen
Menschenk.iäuel hinein fi l eine Bombe. Die meisten
d,r gelöteter, P rionen waren Ausländer (?), die sich
sehr aufgeregt benahmen. In einem a; deren Fall si l
eine Bombe auf ein Haus , in dessen Keller über 200
Personen, meist Frauen und Kinder, S chcrhert gesucht
halten. Die Bombe schlug quer durch dasGbäude bis
in das Kellergeschoß. Es kNtstand sofort ein Brand.
Durch die Exp osion der Bombe waren große Mauerslücke
losgerissen, oie die Ausgänge säst völlig versperrt n.
Viele Leute verbrannt ' n bei lebendigem Leibe. Die
sofort herbeigreilte Feuerwehr konnte nichts tun . als
das Kellergeschoß unter Wasser setzen, um den Brand
zu löschen.

L o n d o o n , 30. Jan . (Reuter.) Gestern abend
fand ein Luftangriff statt, der länger als alle bis jetzt
ausgeführten war. Er dauerte ununterbrochen fünf
Stunden . Das Geschützfiuer war kräftiger, das Knattern
der Maschineng«wehre deutlicher altz gewöhnltch, und
nur die fortdauernde Tätigkeit der englischen Flllg >r,
die mit den Angreifern kämpften, veranlaßten Pausen
von wechselnder Lauer . Tann brach das Feuer wieder
von neuem aus , wenn wieder eine neue Grupp Maschinen
ei schien.

London,  30 . Jan . (Reuter.) Amtlich wird ge¬
meldet: Die Veilufte bei dm Lusiangrff gestern nackt
betiugen 14 Männer , 17 F ouen, 16 Kinder tot, 93
Männer , 59 Frauen und 17 Kinder verwundet. Mit
Ausnahme eines Toten und sieben Verwundeten kam
es zu keii em Verlust in Lo, don Der Schaden ist nichtbedeutend.

M gtitlnsiNliniMiingtn.
Die Stellung der Regierungen in Berlin

u«d Wien.
D. D. P . verbreitet folgende Meldung : Von unter¬

richteter Seite wird zu den Reden Heitlings , Kühlmanns
und Graf Czer>ins mitgeteilt : Bezüglich der östlichkn
Friedensfrage hoben die Staatsmänner von Berlin und
Wien daS Selbstbestin mungSrecht der russischen Rand-
völker in eindeutiger Form a s Leitqrundsotz anerkannt.
Graf Czernin hat sich für völlig loyale Durchführung
dieses Prinzips verbürgt und Herr von Kühlmann hat
erklärt, daß an der Frage der Methoden dieier Durch¬
führung dre Bei Handlungen mit Rußland nicht scheitern
weiden. Den übrigen Feinden des Vieibundes gegen¬
über, die einen ehrliche,. Verftändigungbfrieden nock ab¬
lehnen zu dü.sin glauben, haben sich, wie erwähnt.
Heriling und Czernin freie Hand gewahrt. Das be-
deutet nicht den Vorbehalt heimlicher EroberungSpläne.
sondern ist angesichts de ungebrochenen Imperialismus
der Weftmächte und Italiens für die Sicherung des
Daseins und der Zukunft der Vierbundmächte nötig.
Daß Deutschland Bttgt -n nicht annektieren will und
Nordfrankr-ich lediglich als ein Tousckpfand betrachtet,
hat der Re-chSkanzler mit aller Klarheit auSaelprochen.

Eine litauische Kundgebung an Kühlmo«».
Bern  30 . Im . (zs.) Nach einer Mitüilung des

hresigen polnischen PlesstbureauS habe:, die Vcitreterder
mreinigten politischen Parteien , in Polen Litauen in
Wilna an Staatssekretär v. K^rsimann eine Erklärung

abgesandt, in der unter Berufung auf den angenommenen
Grundsatz eines Fttedens ohne Annexionen und des
Selbstb' st>mmungsrechteS der Völker die Bestrebungen
der polnischenB völkerung Litauens dahin ausgediückt
werden, daß nach Friedensschluß das gesamte besetzte
G bi«t des historischen Ltauens von beiden kriegführen¬
den Seiten für unabhängig ei klärt werde.

Bit Borgänge in MIM.
Ein russischer General

über die Zersetzung der Front.
Berlin,  30 . Jan . Die russische Piesse veröffent¬

licht ein Telegramm des Generals Bentsch Bruyewilschy,
des Stab -chefs des Obeikommandos. das möttlich lautet:
Vollkommene Machtlosigkeit. Viele Frvntteilk sind ent¬
blößt Auf der W stfrort kommen ouf die Werft nur
160 Bajonette. Die Reserven lösen ihre Kameraden in
Schützengräben nicht ab. Eine ungeheure Zahl er¬
fahrener Militär scher Borges tzten ist beiden Wahlen
ouSv eschieden. Der jetzige Bestand an Stäben ist ohne
Erfahrung. Der Stab und die Behörden werden in
Kürze zu arbeiten aufhören, daniemand mshr arbeiten
k>nn. Generalstabsosfizieresind nicht vorhanden. Die
Arbeitsbedingungen in den Stäben sind entsetzlich.
Wi sich Mich herrscht eine vollkommene Auslösung.
Aur b ldung und Ordnung der Trupp n sind nichts wert.
Eine Ordnung im He-re gibt es nicht mehr. Die Be-
f hle weiden Nicht ausgeführt . Desertionen finden
massenhaft statt. Beurlaubte kehren nicht zurück. Der
Zusammenhang ist an vielen Stellen zerriffen. Der
B stand an Pferden ist fast ganz vernichtet. Die Be¬
festigungen der S kllungen zerfallen. Tie Drahthinder,
piss sind zur Erleichterung der Verbrüderung und des
Handels er.1f.rnt . Eilen Angriff des Feindes auSzu-
halten ist unmöglich. Die einzige Rettung des Heeres
ist der Rückzug hinter die natürlichen Grenzen.

Zum Waffensund i« Zürich.
Bern,  30 . Jan . <W. B.) Wie die Schweizerische

Dkpkschenagentui von zustärd,g «r Stelle erfährt, handelt
es sich bei dem Fund ine gesamt um 102 Revolver, 50
Handgranaten, e ne Menge Munrlion . Schriften und
sflugblätl-r revolutionären Inhalts m italienischer Sprache.
@8 sind bereits vier Verhaftungen italienischer SraatS»
angehöriger vorgenomm n worden. Die b.tieffende
Scheune wurde von dem italienischen Anarchisten Gine
Andrei, der in Zürich ein Lebensmittelgeschäft betrieb,
vor einiger Zeit gemietet. Andrei sitzt stit November
in Untersuchungshaft wegen Spionageoerdachts. Er ist
bekannt als Herausgeber des italienischen Blattes „Machia",
das vom BundeSrat vor einigen Monaten wegen feiner
verhetzenden Sprache gegen die itali nischeR gterung für
zwei Monate verboten woiden war . Andrei >st in I allen
w gen Landesverrats in cor tumaciom zum Tode ver¬
urteilt worden. — Die neuen Bomben- und Woffen-
funde st.hen möglicherweise in Zusan menhany mit dem
Bombenfund, der bei den Zürcher Unruhen im Novbr.
gemacht wurde. Die Untersuchung, die vorderhand von
der Züncher Poliz .i geführt wurde, ergab bis zur
Stunde noch keinen positiven Anhalt über die Herkunft
der Waffen, der Muniton und der Bomben. Die
Schriften und Flugblätter waren dem Jnhaalt nach
offenbar zur Verteilung im italienischen Heer und Volk
bestimmt; sie tragen keine Angaben über den Drucker
und den Verleger.
Lloyd Georges Hoffnung auf eine Revolution

in Deutschland.
Nach in Kopenhagen eingetioffenen Nachrichten herrscht

in der englischen Geschäftswelt starke Mißstimmung, weil
daS Geschäfisleben so gut wie lahmgelegt sei und die
ungkheuren Verluste, die die Kaufleute schon jetzt erlitten
haben, von Tag zu Tag größer werden. Man habe sich
in süärfstkr Tonart an Lloyd George gewandt mit der
Fiage , w.Sholb er richt auf Kosten von Englands Ver¬
bündeten mit Deutschland einen für England vorteilhaften
Frieden schlösse. Lloyd George habe geantwortet, dazu
sei immer poch Zeit, denn er habe die absolute Gewiß¬
heit, daß Deutschla, d j derzeit zu einem fi lcheriF ieden,
der England schonen würde, auch im Falle einer völligen
Steges bereit sei. Er — Lloyd G-orge — schätze die
amerikanischeH>ife auch nur gering ein und verkenne
keineswegs die wackfinde Gefahr des U-Bootkrieges.
Aber die Herren möchten nur noch ku ze Z.tt Geduld
haben. Nach ganz zuverläisigen Nachrichten stehe die
innere Revolution in Deutschland unmtttelbar bevor.
Die ganze demokratische Bewegung in Deutschland sei so
stark daß man auf dies m Wege, ohne die eigenenVer-
kündeten preiSgeben zu brauchen, mit Sicherheit zu einem
sogenannten ann.xiorSlosen Frieden gelangen w-rde, der
Eng ands Krie^Sziel, die Wirtschaft! che Vernichtung



Deutschlands, ohne daß Deutschland e8 selber merke,
voll befriedige._

Ne SlkMmmg.
Kassel,  30 . Jan . Eme Arv.üer.Versammlung

beschloß, morgen den Streik auf sämtliche Rüstungsbet -Lebe
übergehen zu lassen. Alsdann würden mehr als 20000
Arbeiter und Arbeiterinnen streiken. Heute abend wurd' N
3200 Streikende gezählr. Die hauptsächlichsten Belnebe,
in denen gestreikt wird, sind die Lokomotivfabrik von
Hentscbel und Sohn , die Aktiengesellschaft Hahn iür Optik
und Mechanik und einige B,triebe der Textilindustrie.

Mannheim,  30 . Jan . Der Stielkbewegung sind
hier etwa 15 000 Mann aus der Metallindustrie beigelreNn.
Die Albeiier und Arbeiterinnen der Fabrik Brown
Booeri u C veranstaltetenh-ute vormittag einen Zag nach
dem Marktplätze, wo ein Redner für den ann -xronslosen
Frieden sprach und mit einem Hochruf auf den Frieden
schloß. Nachmittags 3 Uhr fand eine von etwa 6000
Personen besuchte Versammlung statt, in der mitgetetlt
wurde, daß die unabhängige und die sozialdemokratische
Partei die Führung der Bewegung in die Hände ge.
nommen bäuen . Äbg. Oscar Geck war der Hauptredner
Er sagte. 95 Prozent des deutschen Volkes seien für einen
Verständigungsflteden, der kein Verztchtfrieden zu sein
brauche. Ec forderte zur Ruhe und Besonnenheit auf
Die Versammlung verlief ohne jeden Zwischenfall. Es
ist ein Aktionsausschuß bestehend aus Vertretern der
beiden Parteien und Vertrauensmännern der Arbeiterschaft
gewählt, der im Laufe des Abends Richtlinien für das
weitere Verhalten ausgeben wird.

Mannheim,  30 . Jan . In Mannheim sind im
Laufe des heutigen Vormittags die Arbeiter verschiedener
größerer Fabriken und Werke, darunter Benz, Lanz.
Browa, Boneri & Co., in den Ausstand getreten. Füi
heule mitag 3 Uhr war eine Versammlung des Streik-
ausjchusses angesagt.

Essen,  30 . Jan . Die Streikbewegung im Rheinisch-
Westfälischen Jndustriebezirk hat keinerlei Fortschritte
gemacht. Bei der Firma Krupp Essen feierten heute bei
einer Belegschaft von 120000 Mann nur 300 Mann,
die beschlossen haben, morgen früh mit der Arbeit wieder
zu beginnen. Im Kohlenbergbausind nach den neuesten
Meldungen von einer Gesamtbelegschaft von 420 000 Mann
etwa zwei Prozent der Arbeiter ausständig in 14 Betrieben,
hauptsächlich im Dortmunder Bezirke. Bei der Rheinischen
Metallwarenfabrik wird iiicht gestreikt. Im übrigen ist
alles, ruhig.

Hamburg,  30 . Jan . Wie dem „Berl. Lokalanz."
gemeld t wird, ist aus Anlaß des Streiks der Ham¬
burger Werftarbeiter von dem stellvert elenden General¬
kommando des 9. Armeekorps der verschäifte Kriegsz, stand
über Hamburg, Altona und Wandsbek verhängt worden.
Die Zahl der Streikenden in Hamburg beliägt etwa
25000 . Eme heutige Verfügung des stellvertretenden
Obnkommae dos besagt, daß die Kriegsbetriebe unter
militärischeL >lung gestellt werden urd daß die Arbeiter,
die am 31. Januar nicht zur Arbeit erscheinen, zum
Heeresdienst eingezogen werden._

gltlltt.
Weilburg,  1 . Februar.

O Durch die Bezirksfettstelle ist den Gemeinden
Cubach , Langenbach  und S ee l b a ch ein künst-
lerisch auSgestattetes Diplom verliehen worden, als An¬
erkennung für ihre gute Ablieferung von M Ich und
Butter zur Milderung der Ernährungsschwierigkcitenin
der jetzigen schweren Zeit. — Die vorbtldchen Leistungen
dieser Gemeinden sind mit Recht dankbar anerkannt
worden und werden hoffentlich auch andere Gemeinden
veranlassen, die Milch- und Butterabgabe derart zu
steigern, daß auch ihnen das Diplom verliehen werden
kann.

§8 Künftig werden Eilsendungen und Telegramme
während der Nachtzeit, das ist von 9 Uhr abends bis
7 Uhr vormittags , nicht mehr bestellt.

ieiüISI
§§ Altenkirchen,  31 . Januar . Dem Pionier

Richard Gath,  bei einer Pionier Komp, wurde das
E ferne Kreuz 2c  Klasse verliehen. Es ist düs der
zweite Sohn des Herrn Schceinermeisters Gath , dem
diese Auszeichnung zuteil wurde

'Bad Ems,  30 . Jan . Die Grundstücke Bella
Riva und Petit Elysee mit sämtlichen N bengebäuden
und Inventar wurven gestern freihändig unter Aus¬
setzung des Zwangsverfahrens für 227 000 Mark an
eine, auswärtige Gesellschaft verkauft Die Taxe nach
dem p-meinen Wert betrug 340000 Mark.

* Mainz,  30 . Jan . Im Bahnhof Uhlerborn stieß
infolge falscher Weichenstellung bei dichtem Nebel der
Personenzug 1243, drr von Mainz nach Köln unterwegs
war . auf einen Rangierzug auf. Mehrere Personen
wurden schwer verletzt.

* Ebernburg,  30 . Jan . Bei dem großen Nahe¬
hochwasser drangen die Fluten , die sich gestaut hatten,
plötzlich über die Ufer und überschwemmten den ganzen
unteren Dorfteil vollständig. Von der Gastwirtschaft
der Gebr. Schmuck(Sickmgerhof) war nur noch das Dach
sichtbar. Viele Geräte und Möbel schwammen fort
Das Wasser stand stellenweise zwei bis drei Meter hoch.
Sämtliche Gälten sind verwüstet.

Königshütte,  30 . Jan . Dem „Oberschlesischen
Kurier" zufolge entstand vormittags in einer Volksschule
ein kleiner Kellerbrand. Hierdurch entstand in der von
1600 Schülern besuchten Schule eine Panik. 2 Kinder
wurden erdrückt, 15 so schwer verletzt, daß an ihrem
Aufkommen gezweifelt wird. Wie ergänzend gemeldet
wird, sind außer den schwerverletzten zehn Knaben und
fünf Mädchen noch 60 Kinder leicht verletzt.

' Basel.  30 Jan . (zf) HavaS berichtet aus Peters¬
burg: In Nowo A changelsk im Kreis Jelisawetgrad
entstand bei der Plünderung von B anntweinlagern ein
Brand , bei dem 200 Personen umkamen.

Vertust-GListen
Nr. 1048- 1051 liegen auf. |T^

Wilhelm Braun aus Weilburg leicht verwunoel.
Unteroifizier Johann Hergenhahn auS Langh-cke in

Gefangenschaft 12 5. 17.
Jakob Ringel aus Villmar leicht verwundet.
Leutnant Paul S yffardt aus Weilburg schwer vcrw

MW MrWtn.
Evangelische Kirche. Sonntag, den 3. Februar,

predigt vormittags 10 Uhr: Pfarrer Möhn.  Leder:
Nr. 24 und 147. Kindergottesdienst. (B -sondere Vorbe¬
reitung findet nicht statt.) — Die Amlswoche hat Pfarrer
Möhn.

Synagoge . Freitag abends4 50, Samstag mor¬
gens 9 —. nachm 3 30 abends 6.10

Bekanntmachung
Auf Anlaß Königlicher Regierung zu Wi sbaden soll

nächsten Samstag / de« 2 . Februar , vormittags
10 Uhr, eine

Miliz irr kirchlichen Geinkindrorzane
mit Vertretern Kgl Regierung

in der Sakristei der Kirche statlfinden.
Tagesord  n ' u n g :

Versuch eines V raleichs im Prozeß wegen der Kosten
der Kirchenheizungsaolage.

Kirchenvorstand und G -m-indevertretang bitte ich
ganz ergebenst, sich möglichst vollzählig schon um
9lls Uhr zu einer der Verhandlung vorangehenden Be¬
sprechung eivfiiiden zu wollen.

Weilburg,  den 30. Januar 1918.
J -Nr 34. Sichrerer , Vors, des K'rckenvorstondes'

Nachruf.
Am 28. Dezember i 917 verschied in einem Feldlazarett

infolge einer Krankheit unser liebes Vereinsmitglied
Herr Sergeant

Adolf Rosenkranz
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl.

Fast 41 Monate hatte er treu die harte Pflicht fürs Vater¬
land getan . Da, als das Morgenrot des Friedens im Osten auf¬
zugehen schien, kam der unerbittliche Tod auch zu ihm. „Allzu¬
früh und fern der Heimat “ hat er ihn dahingerafft.

Ein guter Kamerad ist von uns geschieden!
Sein frisch-fröhliches Wesen gepaart mit ernstem, edlem

Mannescharakter macht ihn unvergessen ! | /r.
Ehre seinem Andenken ! ff/

Der Kriegerverein Cubach. j

Suche zum baldigen Eln-
tritt zu meinen 2 kl. Büb.
chen ein gewissenhaftesMädchen
für die Nachmittags-
stunden 2—6 Uhr. Das¬
selbe soll leichte Hausarbeit^
mit übernehmen.

Frau Dr. Bindseil,
Weilmünster i. T (Anstalt).

sofort gesucht.
Von wem, sachd.Erv u 1713;

E n diaoeS, fl ßigesMädchen
mm 15. Februar gesucht.
Arau Kstiner,E »ye>avo1beke.

dkroanMtr Junge
für einige Stunden im Tag
'esucht
Näher s in d»r Geschäftsstelle.

Visitenkarten
Verlotungsanzeigen

VemSKungsanzeigen  j
empfehlt

4 7inner ’s Buchhandlung,!

Elm »elainiMMioNi lei SlUt ffitiHwg.
Fleischausgabe.

In dieser Woche gelangt

Fleisch und Wurst
zur AuSgl be.

Per Hke r k a « f findet Samstag,  vo « 9 bis 2
statt.

Weilburg,  den 1. Februar 1918.
Der Magistrat. Fl'ischverteiluvgsstelle.

■XXXXXXXXXXXXXXXXXXa
Die KöniU. Etsenbahn-D rektion Frankfurt a . M.

hat ab 1. Februar 1918 die Gebühren  des bahnamt¬
lichen Rollfuhrunternehmers wie nachstehend ander-
weit ffstgesttzt:

Für j -dk F achtbrief Sendung , und zwar für je an-
gefang-ne 50 kg mindestens 50 kg des Gewichts:

1 noch unb von der Frankiultelstraße , Sandstraße
ur>d U teroifiz'ervorschule:

a)  von Eilstückg ' t Beirag 46 Pfg . , Mindestbetr . 46 Pfg.
b) von Frachtstückmt „ 36 Pfg ., „ 35 Pfg.

2. noch und von den orderen Stadtteilen:
a) von Eilstückgut Betrag 36 Pfg ., Mindestbetr. 35 Pfg.
b) von Frochtstückgut„ 25 Pfg ., „ 35 Pfg.

Weilburg,  den 1. F,bruar 1918.
Rudolf Meurer,

Bahuamtl Spediteur.

»XXXXXXXXXXXXXXXXXX»

Holzverkauf.
Dienstag de« 5. Februar, Mittags von 1 Uhr

ob, kommt im Distiikt 10 „Brand " folgendes Holz gut|
Versteigerung:

400 Rim. « kll-Wll H. SllllMl.
0900 Stiiit Mtn-Men.

Gräveneck,  den 31. Januar 1918.
Der Bürgermeister.

Die Obstkörbe,
welche wir den O"sterzeugern s. Zt . leihweise überlassen!
haben und mit R . G 0 . gezeichnet sind, müssen bis [
zum 5 Februar er abgeliefert werden, widrigenfalls
dieselben mit 15 Mark pro Slück in Anrechnung ge¬
bracht werden.

der KkichsSklle für Grniiisk und

Faiiillviltslhlissslhillk Meilbiirg.
Wiederbeginn  des Unterrichts am Tienstag.

5 . Februar , 8 Uhr morgens. Die Pensionshaiter
werden gebeten, die auswärtigen Schüler zu benach-
ricktigen. Der Direktor.

Apollo -Theater.
(Lichtspiele .)

Limburgerstrasse 6. Limburgerstrasse 6.
onntag den 3. Februar nachmittags von 3 Uhr an:
Montag den 4 . Februar abends von 8 Uhr an:

I. Die Verworfenen Filmtragödie
in 4 Akten.

2 . Anna die „ Perle “ . Lustspiel in 3 Akten.
3 . Höllenkampf an der Aisne.

Militärischer amtlicher Film.

Eine Kochfrau und ein
tüchtiges Mädchen

für Haus - und Landwirtschaft sofo-t gesucht. Von
wem, sazt die G swäftsstelle unter 1712.

Die Ausgabe d>8 neuen

V Berg- ii. Mtn -Koleickrs
für 1918 S N|

konnte erst jetzt ei folgen.
D'-rselbe ei thä t. als wichtig für jeden Betriebssichrer,

Ges' tze, Verordnungen rc. aus den Jahren 1916, 1917
neben dem, j dem Bergbeamten bekannten reichen, wissen¬
schaftlichen Inhalt.

Auch eine Ehrentafel für die im Kampfe für das
Vaterland gefallenen Helden und die, welche das Eiserne
Kkeuz erhielten, ist beigefügt.

Vorrätig ist derselbe in der
m H. Wer®. i . b. tz.

2 PadiÄrdicrorbilfti!
1 Fkhrliiig luid

Knoche«, wollene und j 44*
gestrickte Lumpen, Papier 1 I .Wllivlllkl
kauft zu den höwsten Preiler sucht

Frau Samuel Joel Wlw . Th . Klein , Dcchdrckermstr
Langgasse 14. Weidenau-Sieg.

Awll Kreirlmmelllelle
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